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CAT IV 1000 V – Das Instrument entspricht 
der Messkategorie CAT IV 1000 V mit kurz-
schlusssicherer Erdung.

Strommesszange
CCM 400A

 Bedienungsanleitung

Beschreibung:
Die Messkategorie CAT II ist für Messungen be-
stimmt, die an Stromkreisen durchgeführt werden, die 
an einer Niederspannungsinstallation wie z. B. Haus-
haltsgeräte, tragbare Werkzeuge und ähnliche Ausrüs-
tung, angeschlossen sind.

Die Messkategorie CAT III ist für Messungen be-
stimmt, die in einer Gebäudeinstallationen, wie z. B. 
Verteilerkasten, Leistungsschalter, Verkabelung, ein-
schließlich Kabel, Sammelschienen, Anschlusskästen, 
Schalter, Steckdosen in der festen Installation, sowie 
an der Ausrüstung für die industrielle Nutzung und an 
anderer Ausrüstung, wie z. B. stationären Motoren mit 
permanenter Verbindung mit der festen Installation, 
durchgeführt werden.

Die Messkategorie CAT IV ist für Messungen be-
stimmt, die an der Quelle der Niederspannungsinstalla-
tion, d. h. den Stromzählern durchgeführt werden.

	 �Die Bedienungsanleitung enthält Informationen 
und Referenzen, die für die sichere Bedienung und 
Wartung des Instruments notwendig sind. Vor der 
Verwendung des Instruments wird der Benutzer 
gebeten, die Bedienungsanleitung sorgfältig zu le-
sen und sie in allen Abschnitten zu beachten.

	� Nichtlesen der Bedienungsanleitung oder Nicht-
beachtung der darin enthaltenen Warnungen und 
Referenzen kann ernsthafte Körperverletzungen 
oder eine Beschädigung des Instruments zur Folge 
haben. Die von den Berufsverbänden festgelegten 
Unfallverhütungsvorschriften müssen jederzeit 
strikt vollzogen werden.

Referenzen
Auf dem Instrument oder in der Bedienungsanlei-
tung markierte Referenzen.

	� Warnung vor einer potentiellen Gefahr, Bedie-
nungsanleitung beachten.

	� Referenz! Höchste Aufmerksamkeit ist gebo-
ten.

	� Vorsicht! Gefährliche Spannung. Gefahr von 
Stromschlag.

 	�Kategorie der kontinuierlichen doppelten 
oder der verstärkten Isolierung II IEC 536/DIN 
EN 61140.

	�Konformitätszeichen, das Instrument er-
füllt die gültigen Richtlinien. Entspricht 
der EMC-Richtlinie 2014/30/EU, die Norm  
EN 61326-1 ist erfüllt. Entspricht ebenso der 
Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU, die 
Norm EN 61010-2-032 ist erfüllt.

	 �Instrument erfüllt die WEEE-Richtlinie 
2012/19/EU. Diese Kennzeichnung zeigt an, 
dass dieses Produkt nicht mit anderem Haus-
müll in der ganzen EU entsorgt werden sollte. 
Um mögliche Schäden für die Umwelt oder 
die menschliche Gesundheit von unkontrol-
lierter Müllentsorgung zu verhindern, bitte 
recyceln Sie das Produkt auf verantwortungs-
volle Weise, um eine nachhaltige Wiederver-
wendung materieller Ressourcen zu fördern. 
Im Ihr gebrauchtes Gerät zurückzugeben, 
bitte verwenden Sie Rückgabe- und Sammel-
systeme oder nehmen Sie mit dem Händler 
Kontakt auf, von dem Sie das Produkt gekauft 
haben. Dieses Produkt kann von ihnen über-
nommen und auf umweltfreundliche Weise 
recycelt werden.

1.0 Einführung / Lieferumfang
Die Strommesszangen zeichnen sich durch die folgen-
den Funktionen aus:

•	LC-Display mit 4000 Zählungen
•	�Sicherheit im Einklang mit DIN VDE 0411/EN 

61010,
	 Messkategorie CAT IV 1000 V

•	Messung von Spannung, Stromstärke und Wider-
stand
•	Diode und akustische Funktion der Messung der 
Kontinuität
•	Messung der Kapazität und Frequenz
•	Automatische Auswahl des Messbereichs

•	Schlag- und stoßfest dank des robusten Designs

Lieferumfang:
1 Stk. Strommesszange
2 Stk. Messleitungen (1x rot, 1x schwarz)
2 Stk. Batterien 1.5 V, IEC LR03 

1 Stk. Bedienungsanleitung

2.0 Transport und Lagerung
Bitte bewahren Sie die Originalverpackung für den spä-
teren Transport bzw. die Kalibrierung auf. Alle Trans-
portschäden wegen fehlerhafter Verpackung werden 
von Gewährleistungsansprüchen ausgeschlossen.
Um Schäden am Instrument zu vermeiden, empfiehlt 
es sich, die Batterien zu entfernen, wenn das Instru-
ment über einen gewissen Zeitraum nicht verwendet 
wird. Sollte das Instrument dennoch von auslaufenden 
Batteriezellen kontaminiert werden, werden Sie gebe-
ten, es der Fabrik zur Reinigung und Inspektion zurück-
zugeben.
Die Instrumente müssen in trockenen und geschlos-
senen Räumen gelagert werden. Wein ein Instrument 
bei extremen Temperaturen (hohe oder tiefe) trans-
portiert wird, ist eine Erholungszeit von mindestens  
2 Stunden vor der Bedienung des Instrument erforder-
lich.

3.0 Sicherheitsreferenzen
	� Die Bedienungsanleitung enthält Informationen 

und Referenzen, die für die sichere Bedienung und 
Verwendung des Instruments notwendig sind. Vor 
der Verwendung des Instruments lesen Sie bitte 
die Bedienungsanleitung sorgfältig durch und be-
achten Sie diese in allen Belangen.

	 �Die entsprechenden  
von den Berufsverbänden festge-
legten Unfallverhütungsvorschriften 
 für elektrische Systeme und Ausrüstung müssen 
jederzeit strikt eingehalten werden.

 ��	� Um einen Stromschlag zu vermeiden, muss den 
geltenden Sicherheits- und VDE-Vorschriften zu 
übermäßigen Berührungsspannungen höchste 
Aufmerksamkeit geschenkt werden, wenn bei 
Spannungen über 120 V (60 V) DC oder 50 V 
(25 V) RMS AC gearbeitet wird. Die Werte in den 
Klammern sind für begrenzte Bereiche (wie zum 
Beispiel für die Medizin und die Landwirtschaft) 
gültig.

	� Messungen in gefährlicher Nähe von elektrischen 
Systemen dürfen ausschließlich in Übereinstim-
mung mit den Anweisungen einer verantwortli-
chen Elektrofachkraft, und niemals allein durchge-
führt werden.

	� Wenn die Sicherheit des Bedieners nicht mehr 
gewährleistet ist, muss das Instrument außer 
Betrieb genommen und gegen die Verwendung 
geschützt werden. 

Die Sicherheit ist nicht mehr gewährleistet, wenn  
das Instrument (einschließlich Zubehörteile wie z. B. 
Messleitungen usw.):

•	einen offensichtlichen Schaden aufweist

•	die gewünschten Messungen nicht durchführt

•	�zu lange unter ungünstigen  
Bedingungen gelagert wurde

•	�während des Transports oder der Lagerung me-
chanischer Belastung ausgesetzt wurde

•	durch auslaufende Batterien kontaminiert wurde

	� Das Instrument darf nur innerhalb der im Ab-
schnitt „Technische Daten“ aufgeführten Messbe-
reiche verwendet werden. 

	� Vermeiden Sie, dass das Instrument von direkter 
Sonneneinstrahlung aufgeheizt wird, um eine per-
fekte Funktion und eine lange Nutzungsdauer des 
Instruments zu gewährleisten.

	� Öffnen Sie das Instrument nur, 
wenn Sie die Batterien wechseln!  
Vor dem Öffnen muss das Instrument ausgeschal-
tet und von allen Stromkreisen getrennt werden. 
Ansonsten besteht Gefahr von Stromschlag.

	� Das Instrument darf ausschließlich unter den  
Bedingungen und nur für die Zwecke ver-
wendet werden, für die es konzipiert wurde. 
Aus diesem Grund müssen insbesondere die  
Sicherheitsreferenzen, die technischen Daten, ein-
schließlich der Umgebungsbedingungen und der 
Verwendung in trockenen Umgebungen, beachtet 
werden.

	� Die Betriebssicherheit ist nicht 
mehr gewährleistet, wenn das  
Instrument in irgendeiner Weise modifiziert oder 
geändert wird. 

	� Eine Modifikation oder Ände-
rung am Instrument führt zum  
Ausschluss der gesamten Garantie und jeglicher 
Gewährleistungsansprüche gegenüber dem Her-
steller.

	� Das Instrument muss ausschließlich von geschul-
ten Benutzern bedient werden. 

	 Instrument niemals in einer explosionsgefährdeten 
Umgebung verwenden.

	� Vor und nach der Verwendung immer prüfen, dass 
das Instrument perfekt funktioniert. Auf beschä-
digtes Gehäuse, beschädigte Messleitungen oder 
auslaufende Batterien achten.

�	� Exposition gegenüber einem hochfrequenten 
elektromagnetischen Feld (RF) kann die Messung 
beeinflussen und zu einer falschen Anzeige der 
Stromstärke führen. Diese Störung ist vorläufig 
und verursacht keinen Schaden am Instrument. 
Die ursprüngliche Genauigkeit wird vollständig 
wiederhergestellt, wenn das Modul vom RF-Feld 
entfernt wird. Übliche Quellen von RF-Feldern 
sind bspw. 2-Wege-Handfunkgeräte (Walkie-Tal-
kies) oder Mobiltelefone. Besteht bei einer solchen 
Quelle der Verdacht, dass dieses Instrument ge-
stört wird, schalten Sie entweder den Transmitter 
aus oder erhöhen Sie den Abstand zwischen dem 
Transmitter und dem Instrument.

4.0 Ordentliche und bestimmungsgemäße Verwendung
Dieses Instrument ist nur für die Verwendung bei den in 
der Bedienungsanleitung beschriebenen Anwendungen  
bestimmt. Jede andere Verwendung wird als unsach-
gemäß betrachtet und bei jeder nicht zugelassenen 
Verwendung können Unfälle oder die Zerstörung des 
Instruments die Folge sein. Jeder Missbrauch führt zum 
Ausschluss der gesamten Garantie und jeglicher Ge-
währleistungsansprüche seitens des Bedieners gegen-
über dem Hersteller.

	� Wir übernehmen keine Haftung für Vermö-
gensschäden oder Körperverletzungen, die 
durch unsachgemäße Handhabung oder 

Nichtbeachtung der Sicherheitsanweisungen ver-
ursacht wurde. Jeder Gewährleistungsanspruch 
erlischt in solchen Fällen. Ein Ausrufezeichen in 
einem Dreieck weist auf Sicherheitshinweise in 
der Bedienungsanleitung hin. Lesen Sie die Anwei-
sungen vollständig durch, bevor Sie mit der ersten 
Inbetriebnahme beginnen.

	� Der Gewährleistungsanspruch erlischt 
bei Schäden, die durch Nichtbeachtung 
der Anweisungen verursacht wurden! Wir  
übernehmen keine Haftung für die daraus entste-
henden Schäden!

Der Hersteller ist nicht verantwortlich für Vermögens-
schäden oder Körperverletzungen, die aus folgenden 
Gründen entstehen:

•	Nichtbeachtung der Anweisungen

•	�Änderungen am Produkt, die nicht vom Hersteller 
genehmigt wurden

•	Gebrauch von Alkohol, Drogen oder Medikamen-
ten

5.0 Bedienelemente und Verbindungen

5.1 Kontrolle der Klemmen und Verbindungselemente

1.	 Klemmauslöser
2.	 LC-Display

3.	 Steuertasten

4.	 �Masse-/COM-Buchse für Messungen von Spannung, mA 
Stromstärke, Widerstand, Kontinuität, Kapazitanz, Diode, 
Frequenz

5.	 Eingangsbuchse für alle Messungen ab Punkt 4

6.	 Auf der Hinterseite: Batteriefach

7.	 Greiffläche

8.	 Drehschalter

9.	 Klemmhaken

10.	 Taschenlampenlicht

11.	 LED zur NCV-Erkennung

Buchse 1
Gemeinsame (Rück)-Klemme für alle Messungen.
Buchse 2 
Messungen von Kapazitanz, Frequenz und uA

5.2 Funktionen der Tasten
Die Strommesszange verfügt über 4 Drucktasten, die 
bei kurzem oder langem Drücken reagieren. Die Funk-
tionen jeder Taste sind in der folgenden Tabelle be-
schrieben.

5.3 LCD-Segmente

Nr. Symbol Bedeutung

1  
Wechselstrom, Gleich-
strom

2 Messeinheiten

3 Messwert

4 ZERO Nullsetzen im DC-Klemm-
modus

5 INRUSH Inrush-Modus (nicht ver-
fügbar)

6 Batterieanzeige

7 Bluetooth (nicht verfügbar)

8 Diodenprüfung

9 Messung der Kontinuität

10 LPF LP-Filter (AC) aktiviert

11 APO Automatische Ausschalt-
funktion aktiviert

12 NCV Berührungslose Span-
nungsmessung aktiv

13 HOLD
HOLD-Funktion ist aktiviert. 
Display sperrt aktuellen 
Messwert.

14 MIN/MAX
Maximaler, minimaler, 
durchschnittlicher Mess-
wert

Fehlermeldungen auf dem LCD-Display

OL Eingangswert außerhalb 
des Messbereichs

5.4 Einschaltoptionen
Die automatische Ausschaltfunktion (APO) ist 
standardmäßig EINGESCHALTET. Die Strom-
messzange wird von APO ausgeschaltet, wenn 
sie 15 Minuten inaktiv ist.

Taste Einschaltoption

HOLD/Hintergrund-
beleuchtung + 
Drehschalter

Durch gleichzeitiges Halten 
der Taste HOLD und Drehen 
des Schalters von AUS zu 
einer anderen Position wird 
die automatische Ausschalt-
funktion ausgeschaltet (APO 
ist standardmäßig EINGE-
SCHALTET).

5.5 Beschreibung der Benutzeroberfläche
Mit dem Drehschalter kann der Benutzer den 
Messmodus wählen. Wenn sich die Strommess-
zange im Modus Stromstärke [A] oder Spannung 
[V] befindet, wird standardmäßig AC gewählt. 
DC wird manuell mit der Taste SELECT/ZERO ge-
wählt.

6.0 Messungen
	� Wenn Sie die Messleitungen mit dem Strom-

kreis oder dem Gerät verbinden, verbinden 
Sie die gemeinsame (COM)-Messleitung vor 
dem Verbinden der stromführenden Leitung; 
wenn Sie die Messleitungen trennen, tren-
nen Sie bitte die stromführende Leitung vor 
dem Trennen der gemeinsamen Messlei-
tung.

6.1 Messung der Spannung

	� Um einen Stromschlag zu vermeiden, 
müssen die geltenden Sicherheitsmaß-
nahmen und VDE-Richtlinien zu über-
mäßigen Berührungsspannungen strikt 
eingehalten werden, wenn bei Span-
nungen über 120 V (60 V) DC oder 50 V  
(25 V) RMS AC gearbeitet wird. Die Werte in 
den Klammern sind für begrenzte Bereiche 
(wie zum Beispiel für die Medizin und die 
Landwirtschaft) gültig.

•	Drehschalter auf V-Position stellen.
•	�Nach Einschalten der Strommesszange 

die schwarze Messleitung mit der COM-
Buchse und die rote Messleitung mit der  
V-/Ω-/Kap-Buchse verbinden.

•	�Die Strommesszange wird sich standard-
mäßig im Messmodus AC befinden; um sie 
auf DC umzustellen, Taste SELECT/ZERO kurz 
drücken.

•	Messleitungen mit Prüfling verbinden.
•	Der gemessene Wert wird auf dem LCD an-
gezeigt.

6.2 Messung der Stromstärke
	� Stellen Sie sicher, dass der Stromkreis der 

Messung nicht stromführend ist, wenn Sie 
das Messinstrument verbinden.

	� Die Instrumente dürfen nur in Stromkrei-
sen verwendet werden, die mit 400 A 
bis zu einer Nennspannung von 1000  V 
geschützt sind. Der nominale Quer-
schnitt der Verbindungsleitung muss 

beachtet und eine sichere Verbindung  
sichergestellt werden.

	� µA DC
•	Drehschalter auf µA-Position stellen.
•	�Nach Einschalten der Strommesszange 

die schwarze Messleitung mit der COM-
Buchse und die rote Messleitung mit der  
V-/Ω-/Kap-/µA-Buchse verbinden.

•	Messleitungen mit Prüfling verbinden.
•	Der gemessene Wert wird auf dem LCD an-
gezeigt.

	�

A AC/DC
•	Drehschalter auf A-Position stellen.
•	�Nach Einschalten der Strommesszange den 

Klemmleiter mit unbekannter Stromstärke 
verbinden.

•	�Die Strommesszange wird sich standardmä-
ßig im AC-Messmodus befinden. Durch kur-
zes Drücken der Taste SELECT/ZERO wird auf 
den DC-Modus geschaltet.

•	�Wenn Gleichstrom gemessen wird, Taste  
SELECT/ZERO lang drücken, um die LCD-An-
zeige nullzusetzen.

•	Der gemessene Wert wird auf dem LCD an-
gezeigt.

6.3 Messung des Widerstands

	� Vor jeder Messung des Widerstands muss 
sichergestellt werden, dass der zu prüfende 
Widerstand nicht stromführend ist. Bei Nicht-
beachtung dieser Vorschrift können gefährli-
che Körperverletzungen des Benutzers oder 
eine Beschädigung am Instrument die Folge 
sein. Zudem führen Fremdspannungen zu 
einem falschen Messergebnis.

•	Drehschalter auf RCDC-Position (Ω/Diode/
Kap/Kontinuität) stellen.
•	�Nach Einschalten der Strom-

messzange die Taste  
SELECT/ZERO kurz drücken, um den Mess-
modus auf Widerstand umzuschalten.

•	�Schwarze Messleitung mit der COM-Buch-
se und rote Messleitung mit der V-/Ω-/Kap-
Buchse verbinden.

•	Messleitungen mit Prüfling verbinden.
•	Der gemessene Wert wird auf dem LCD an-
gezeigt.

6.4 Messung der Kontinuität
	� Vor jeder Messung der Kontinuität muss si-

chergestellt werden, dass das zu prüfende 
Element nicht stromführend ist. Bei Nichtbe-
achtung dieser Vorschrift können gefährliche 
Körperverletzungen des Benutzers oder eine 
Beschädigung am Instrument die Folge sein. 
Zudem führen Fremdspannungen zu einem 
falschen Messergebnis.

	� Der angezeigte Wert ist ein Richtwert. Die 
Genauigkeit des Kontinuitätsmodus ist ge-
ringer als im Widerstand-Messmodus. Aus 
diesem Grund soll für genaue Ergebnisse die 
Messung des Widerstands verwendet wer-

den.
•	�Drehschalter auf RCDC-Position (Ω/Diode/

Kap/Kontinuität) stellen.
•	�Nach Einschalten der Strom-

messzange die Taste  
SELECT/ZERO kurz drücken, um den Mess-
modus auf Kontinuität umzuschalten.

•	�Schwarze Messleitung mit der COM-Buchse 
und rote Messleitung mit der V-/Ω-/Kapazi-
tanz-/µA-Buchse verbinden.

•	Messleitungen mit Prüfling verbinden.
•	Der gemessene Wert wird auf dem LCD an-
gezeigt.

6.5 Diodenprüfung

	� Vor jeder Diodenprüfung muss sichergestellt 
werden, dass das zu prüfende Element nicht 
stromführend ist. Bei Nichtbeachtung dieser 
Vorschrift können gefährliche Körperverlet-
zungen des Benutzers oder eine Beschädi-
gung am Instrument die Folge sein. Zudem 
führen Fremdspannungen zu einem falschen 
Messergebnis.

	� Parallel zu der Diode geschaltete Widerstän-
de und Halbleiter führen zu falschen Mess-
ergebnissen.

•	�Drehschalter auf RCDC-Position (Ω/Diode/
Kap/Kontinuität) stellen.

•	�Nach Einschalten der Strom-
messzange die Taste  
SELECT/ZERO kurz drücken, um den Mess-
modus auf Diodenprüfung umzuschalten.

•	�Schwarze Messleitung mit der COM-Buchse 
und rote Messleitung mit der V-/Ω-/Kapazi-
tanz-/µA-Buchse verbinden.

•	Messleitungen mit Prüfling verbinden.
•	Der gemessene Wert wird auf dem LCD an-
gezeigt.

6.6 Messung der Kapazitanz

	� Vor jeder Prüfung der Kapazitanz muss si-
chergestellt werden, dass der Kondensator 
nicht stromführend ist. Bei Nichtbeachtung 
dieser Vorschrift können gefährliche Körper-
verletzungen des Benutzers oder eine Be-
schädigung am Instrument die Folge sein. 
Zudem führen Fremdspannungen zu einem 
falschen Messergebnis.

	� Parallel zu der Kapazitanz geschaltete Wi-
derstände und Halbleiter führen zu falschen 
Messergebnissen.

	� Stellen Sie sicher, dass die Kapazitoren vor 
dem Prüfen entladen werden!

•	�Drehschalter auf RCDC-Position (Ω/Diode/
Kap/Kontinuität) stellen.

•	�Nach Einschalten der Strom-
messzange die Taste  
SELECT/ZERO kurz drücken, um den Mess-
modus auf Kapazitanz umzuschalten.

•	�Schwarze Messleitung mit der COM-Buchse 
und rote Messleitung mit der V-/Ω-/Kapazi-
tanz-/µA-Buchse verbinden.

•	Messleitungen mit Prüfling verbinden.
•	Der gemessene Wert wird auf dem LCD an-
gezeigt.

6.7 Messung der Frequenz

•	Drehschalter auf Frequenz-Position stellen.
•	�Nach Einschalten der Strommesszange die 

schwarze Messleitung mit der COM-Buchse 
und die rote Messleitung mit der V-/Ω-/Kapa-
zitanz/-µA-Buchse verbinden.

•	Messleitungen mit Prüfling verbinden.
•	�Das auf dem Display angezeigte Messergebnis  

ablesen.

6.8 Messung von NCV (berührungslose Spannung) – 
nur AC

	� Nutzen Sie diese Funktion nur wie einen In-
dikator und überprüfen Sie immer mittels V-
Modus der Klemme, ob Spannung anliegt!

Die NCV-Antenne der Strommesszange wird auf 
der rechten Seite neben dem Drehschalter posi-
tioniert. Eine grobe Schätzung des Spannungspe-
gels wird mit einer Anzahl von Strichen auf dem 
LCD-Display dargestellt (max. 3 Striche/Pegel).

•	Drehschalter auf NCV-Position stellen.
•	�Nach Einschalten der Strommesszange die 

Antennenfläche (rechte Seite der Klemme 
neben dem Drehschalter) in die Nähe des 
stromführenden Leiters bringen.

•	�Die Anzahl der Striche auf dem LCD-Display 
stellt den groben Pegel der stromführenden 
Spannung dar, das NCV-Zeichen wird auf 
dem LCD-Display angezeigt und die NCV-
LED-Lampe leuchtet auf.

7.0 Zusätzliche Funktionen

7.1 MAX/MIN
Durch kurzes Drücken der Taste MIN/MAX wird 
zwischen dem minimalen, dem maximalen und 
dem normalen Wert geschaltet. Diese Funktion 
ist standardmäßig deaktiviert. Durch kurzes Drü-
cken der Taste wird die Anzeige des MAX-Werts 
zuerst aktiviert. Durch erneutes kurzes Drücken 
der Taste werden der MIN-Wert, dann der MAX-
Wert und der normale Wert zyklisch angezeigt. 
Diese Funktionen können in allen Messmodi akti-
viert werden. Die entsprechenden LCD-Segmen-
te leuchten auf, um MAX oder MIN anzuzeigen.

7.2 HOLD-Funktion
Diese Funktion aktiviert/deaktiviert die Aktuali-
sierung auf dem LCD-Display. Sobald der Benut-
zer die Taste HOLD drückt (kurzes Drücken), wird 
der LCD nicht mehr von der Strommesszange ak-
tualisiert. Durch erneutes Drücken der Taste funk-
tioniert die Strommesszange wieder normal. Die 
HOLD-Funktion ist in allen Messmodi verfügbar. 
Wenn die HOLD-Funktion aktiviert wird, wird das 
HOLD-Segment eingeschaltet.

7.3 Hintergrundbeleuchtung der Strommesszange EIN/AUS
Nach Einschalten wird durch langes Drücken der 
Taste HOLD/Backlight die Hintergrundbeleuchtung 
ein-/ausgeschaltet. Wenn sie eingeschaltet ist, 
wird sie nach einer Zeitüberschreitung (1 Minu-
te) oder durch erneutes langes Drücken der Taste 
HOLD/Backlight deaktiviert. LCD-Hintergrundbe-
leuchtung. Die Steuerung ist in allen Messmodi 
verfügbar.

7.4 Taschenlampenlicht der Strommesszange EIN/AUS
Nach Einschalten wird durch kurzes Drücken der 

Taste Torch/LPF das Taschenlampenlicht ein-/aus-
geschaltet. Wenn es eingeschaltet ist, wird es 
nach einer Zeitüberschreitung (1 Minute) oder 
durch erneutes kurzes Drücken der Taste HOLD/
Backlight deaktiviert. LCD-Hintergrundbeleuch-
tung. Die Steuerung ist in allen Messmodi verfüg-
bar.

7.5 APO-Funktion
Die automatische Ausschaltfunktion nach 15 
Minuten ist standardmäßig aktiv, das APO-LCD-
Segment leuchtet auf, um dieses Verhalten zu 
signalisieren. Um APO zu deaktivieren, muss das 
Gerät ausgeschaltet werden. Der Benutzer muss 
die Taste HOLD/Backlight gedrückt halten und den 
Drehschalter von AUS zu einer anderen Mess-
position bewegen. Wenn APO deaktiviert wird, 
erlischt das APO-LCD-Segment.

7.6 LPF-Funktion (Tiefpassfilter)
Der DLPF-Filter erster Ordnung sorgt für eine Ge-
räuschunterdrückung in den Modi ACA und ACV. 
Bei Verwendung der LPF-Funktion kann die Ge-
nauigkeit reduziert werden.
Nach Einschalten wird durch langes Drücken der 
Taste Torch/LPF die LPF-Funktion ein-/ausgeschal-
tet. LPF ist in den Messmodi Wechselstrom und 
Wechselspannung verfügbar. LPF ist standard-
mäßig ausgeschaltet.

8.0 Wartung
Wenn das Instrument im Einklang mit der Bedie-
nungsanleitung verwendet wird, ist keine Son-
derwartung erforderlich. Sollten beim Betrieb bei 
der täglichen Verwendung Probleme auftreten, 
steht unser Beratungsservice Ihnen kostenlos zur 
Verfügung. Bei Fehlfunktionen nach dem Ablauf 
der Gewährleistung wird unser Vertriebsservice 
Ihr Instrument ohne Verzögerung reparieren.

8.1 Reinigung
Wenn das Instrument nach der täglichen Ver-
wendung verschmutzt ist, empfiehlt es sich, 
es mit einem feuchten Tuch und einem milden 
Haushaltsreiniger zu reinigen. Stellen Sie vor 
der Reinigung sicher, dass das Instrument aus-
geschaltet und von externen Spannungsquellen 
oder anderen verbundenen Instrumenten (wie 
z. B. Prüfling, Steuerungsinstrumente usw.) ge-
trennt ist.

	� Stellen Sie vor der Reinigung sicher, dass das 
Instrument ausgeschaltet und von externen 
Spannungsquellen oder anderen verbunde-
nen Instrumenten (wie z. B. Prüfling, Steue-
rungsinstrumente usw.) getrennt und nicht 
an einen stromführenden Leiter geklemmt 
ist. 

	� Verwenden Sie für die Reinigung niemals 
saure Reinigungsmittel oder Lösungsmittel.

8.2 Kalibrierintervall
Das Instrument muss periodisch von unserer 
Serviceabteilung kalibriert werden, um die vorge-
gebene Genauigkeit der Messergebnisse zu ge-
währleisten. Wir empfehlen ein Kalibrierintervall 
von zwei Jahren.

8.3 Batteriewechsel

	� Trennen Sie vor dem Batteriewechsel das 
Instrument von allen verbundenen Messlei-
tungen und stellen Sie sicher, dass das Inst-
rument nicht an einen stromführenden Leiter 
geklemmt ist. Verwenden Sie ausschließlich 
Batterien gemäß der Beschreibung im Ab-
schnitt „Technische Daten“.

•	Instrument ausschalten. Messleitungen tren-
nen.
•	�Die Schrauben auf der Hinterseite des Instru-

ments lösen. Deckel der Batteriefachs heben.
•	Entladene Batterien herausnehmen.
•	Neue Batterien einsetzen.
•	�Deckel des Batteriefachs zurücksetzen und 

die Schrauben erneut anziehen.

Achten Sie bitte auf die Umwelt, wenn Sie die 
Ihre Batterien oder Akkus entsorgen. Sie gehören 
in eine Mülldeponie für gefährliche Abfälle. In 
den meisten Fällen können die Batterien an ihre 
Verkaufsstelle zurückgebracht werden.
Beachten Sie bitte die jeweiligen geltenden Vor-
schriften bzgl. Rückgabe, Recycling und Entsor-
gung gebrauchter Batterien und Akkus.
Wenn das Instrument über einen längeren Zeit-
raum nicht verwendet wird, müssen die Akkus 
oder Batterien entfernt werden. Sollte das Inst-
rument durch auslaufende Batteriezellen konta-
miniert sein, muss das Instrument an die Fabrik 
zur Reinigung und Inspektion zurückgebracht 
werden.

9.0 Technische Daten
Display: LC-Display mit 	 3¾ Ziffern

Display gesamt:	 4000 Ziffern

Anzeige der Polarität:	 automatisch

Anzeige des Batteriestatus:	� Symbol Batterie leer 
	 leuchtet auf (< 2.5 V)

Messkategorie 	 CAT IV / 1000 V

Verschmutzungsgrad:	 2

Stromversorgung:	 Batterien, 2 x 1.5 V, 		
AAA

Abmessung:	 ca. 			 
	 220 x 80 x 42  mm

Gewicht:	� ca. 268 g (ohne Batte-
rien)

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur:	� 0...50  °C (0...80  % rel.  

Luftfeuchtigkeit)

Lagertemperatur:	� -10...60 °C (0...80 % 
	� rel. Luftfeuchtigkeit) 

(ohne Batterien)

Höhe über dem Meeresspiegel:	bis zu 2000 m

Überlastschutz		  Hohe Impedanz

Funktion Bereich *1 Grundlegende 
Genauigkeit

Kontinuitäts-
summer
Schaltpunkt

<10 – 50 Ω

D i o d e n p r ü -
fung 0 – 1  V

Kapazitanz 51,2 nF *6 ±10 % typisch

512,0 nF ±(1,5  % des 
Messwerts + 5 
Ziffern)

5.120 uF
51,2 uF
100 uF *7

±10 % typisch

Frequenz 5.000 Hz
50,00 Hz
500,0 Hz
5.000 kHz
50,00 kHz
500,00 kHz
5.000 MHz

+/- 0,1 % + 1 
Ziffer

TRMS √

NCV √

LPF √

Ü b e r s p a n -
nungs-Katego-
rie

CAT IV 
1000 V

Hintergrund -
beleuchtung √

Taschenlam-
penlicht √

LPF -3 dB Freq. 1 kHz

Die technischen Daten beziehen sich auf 23  °C 
± 5 °C bei < 80 % rel. Luftfeuchtigkeit, Tempera-
turkoeffizient 0,15 x spezifizierte Genauigkeit pro 
1 °C (< 18 °C und > 28 °C).

Funktion B e r e i c h 
*1

Grundlegende Ge-
nauigkeit

Gleichspan-
nung

400 m

4 V

40 V
400 V
1.500 V

±(1,5 % des Mess-
werts + 5 Ziffern)

±(1 % des Mess-
werts + 3 Ziffern)

W e c h s e l -
spannung
*2 *3 *5

400 m

4 V

40 V
400 V
1.000 V

±(1,5 % des Mess-
werts + 5 Ziffern)
±(1 % des Mess-
werts + 5 Ziffern)

Gleichstrom-
Klemmba-
cken

40 A

400 A

±(2 % des Mess-
werts + 5 Ziffern)

Gleichstrom-
Buchsen

400 uA ±(1,5 % des Mess-
werts + 5 Ziffern)
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Wechsel-
strom-
Klemmba-
cken *3 *4

40 A

400 A

±(2 % des Mess-
werts + 5 Ziffern)

Wechsel-
strom-Buch-
sen *2 *5

400 uA	 ±(1,8 % des Mess-
werts + 5 Ziffern)

Widerstand 400 Ω
4 kΩ	
40 kΩ
400 kΩ	
4 MΩ	
40 MΩ

±(1,5 % des Mess-
werts + 3 Ziffern)

*1: �Der niedrigste Messbereich ist ab 5 % des 
Messbereichs und geht bis zu 100 % des 
Messbereichs.

*2: Signal BW 40 Hz … 1 kHz.

*3: �Wenn das Signal vermischt wird (AC+DC) 
wird nur eine reine AC-Komponente  
berücksichtigt.

*4: Frequenz des Wechselstrom bis zu 400 Hz.

*5: �Mit steigender Frequenz (über 400 Hz) 
nimmt die Genauigkeit  
ab.

*6: Spezifikation ist für Kapazitanz von > 10 nF 
gültig.

*7: Maximale Messzeit beträgt 15 s.

Richtigkeit der Bedienungsanleitung
Diese Bedienungsanleitung wurde mit der ge-
botenen Sorgfalt und Aufmerksamkeit erstellt. Es 
wird keine Behauptung abgegeben oder garan-
tiert, dass die Daten, Illustrationen und Zeichnun-
gen vollständig und korrekt sind. Alle Rechte auf 
Änderungen, Druckfehler und andere Fehler sind 
vorbehalten.

Die Bedienungsanleitung kann ohne Ankündi-
gung geändert werden!


